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g per Beſchluß der ſozialdemokratiſchen

aktionmit i 2 54 Stimmen gefaßt.

SBerlin, 4. Oktober. (Soz. Parl.Dienſt.)
Serſgi h e kam von demokrati

27
Sgei auf regulärem

war alſo die lichkeit gegeben, die
Serordnungsgewalt, welche die Regierung durch

Stigungsgeſet erhalten ſollte, zu entziehen. Die ſozial

rott e ktion r a dem r rdann Schwierig ühren,S e e

c

a

S e

i nung erzielt w de, was in
der r e des Zeug

war. Jm hätte das Kabinett durch An

wie Einſicht, von ihrem tatſächlichen Kräfteverhältnis und der darauf h

kann on zun Standpunkt feſtzuhalten. Die Anſicht
nach dem brutalen Vorſtoß der Deutſchen Volks

77 zuvor die Hoffnung, zu einer Einigung zu ge
ſowieſo len i ſei.n Beſchl nungen die ſozialdemokratiſ Miniſter in T S reeke ee

Frage
urch Rachgiebigkeit der bürgerlichen Miniſter
der des Arbeitszeitgeſetzes das Weiterbeſtehen des
ahinetts ermöglicht werden konnte.

man auf den Einigungsvorſchlag nicht ein, ſo mußte die

men, und ſie iſt da. m
Was nun

Halle (Saale), 4. Oktober.
Der Sturg des Kabinetts iſt vollzogen. Streſemann müht ſich

um die Bildung eines neuen Kabinetts. Auf welcher Grundlage
ird das möglich ſein? Tatſache ift, daß ſchwerinduſtrielles und

agrariſches Kapital mit vereinten Kräften die Sprengung der
Sroßen Koalition vollzogen haben. Tatſache iſt, daß beide mit
pereinten Kräften die parlamentariſch politiſche Ausſchaltung
unſerer Partei für die Zukunft anſtreben. Der Aufruf der Deutſch
hationalen, den wir an anderer Stelle wiedergeben, in dem man

ganz offen zu dieſem Ziel bekennt, dürfte die Zuſtimmung der
erren Stinnes und Scholz, alſo des rechten Flügels der Deutſchen

Bolkspartei, haben. Wir halten deshalb die Wiederherſtellung der
Regierung auf der bisherigen Baſis für eine Unmöglichkeit. Welche

ög lichkeiten erſchließen ſich aber dem deutſchen Volke?
Es exſcheint uns ſymptomatiſch, daß einer der Haupttreiber der

prengung der Koalition der rechte Zentrumsmann Adam
EStegerwald iſt, derſelbe Mann, der hier in Halle vor zweiFern einem Zeitungsberichterſtatter erklärte: wenn er Reichs

kangler wäre, dann ſähe die politiſche Lage in Deutſchland anders
Kus. Ob beſſer oder ſchlechter, vergaß er damals hinzuzuſetzen.
Dieſer ſelbe Stegerwald hatte 1920 die Sozialdemokratiſche Partei
Fus der preußiſchen Regierung hinausbugſiert und eine Koalition
s Demokraten bis zur Volkspartei mit wohlwollender
RNnterſtützung der Deutſchnationalen gebildet. Die

era Stegexwald, unter der der „Demokrat“ Dominicus die Ver
waltung „ſäuberte“, brauchen wir unſeren Leſern nicht ins Ge
dächtniz zurückzurufen. Der Parallelgedanke liegt jedenfalls
außerordentlich nahe, de man im Reich eine Aera Streſemann
wach dem glorreichen preußiſchen Muſter des Herrn Stegerwald
Knſtrebt. Die „Demokraten“ würden ihrer Ueberzeugung ſicher

ein Opfer bringen, wenn ſie ſich die wohlwollende Unterſtützun
der Helfferiche gefallen ließen, von Zentrum und Volkspart
ar nicht zu reden.

Fnneren Politik handelte,
Nobinett ſicher ſehr bald

e

2 x e ſtattun en n über die
Einigung war

ktion ie unfug, vor den Falſchmeldungen und der Schwindelpropaganda

We e ſich eur um die Erledigung der
ſo würde das eben nwerder. Tußenpetitiſst

müßte es allerdings kataſtrophal wirken. Die Deutſchnatio-
nalen, die ſich jeder Verſtändigung, jeder Löſung der Repara-
tionsfrage entgegenſtemmen, würden ein ſtändiger Hemmſchuh
ſein, der das Kabinett zur vollkommenen Jnaktivität verdammte.
Darum ſcheinen uns auch die Ausſichten dieſer Löſung ſehr ge-
ring. Bleibt Neuwahl des Reichstags. Die Sozial
demokratiſche Partei hätte im gegenwärtigen Augenblick keine
Sorge um Wahlparolen, und wenn die bürgerlichen Parteien Neu
wahlen haben wollen, dann wollen wir ſie ihnen liefern. Und
trotzdem muß geſagt werden, daß in dieſem Kriſenzuſtande, wo
alles zur Entſcheidung drängt. alles gärt und ſich in exploſiven
Ausbrüchen Luft macht, eine lange Hinausſchiebung der Kriſe mit
wochenlangen Wahlkämpfen ſicher nicht zur Beſſerung der Lage
des deutſchen Volkes beitragen würde. So ſind die Ausſichten voll
kommen dunkel. Mit Schlagworten iſt nichts zu machen. Wir
werden darum ohne r r den erſten Verſuch einer Neu
bildung des Kabinetts d Strefemann abzuwarten und danach

niemals in einer Sitnation von gleicher Schwierigkeit ge
ſtanden. Sie zu meiſtern, bedarf es des kühlſten Kopfes.
Die Arbeiterſchaft aber warnen wir vor dem blöden Parolen-

der kommuniſtiſchen Preſſe die auf der einen Seite die Einheits-
front predigt und auf der anderen Seite die Sozialdemokratie in
den Kot zerrt. Der Ausgang der kommenden Kämpfe wird nicht
von der Größe des Mundwerks der Parteien, ſondern von ihrer

gegründeten Kampfform abhängen.

Beratungen mit der SN].

Berlin, 4. Oktober. (WTVB.)
Vorſtandsmitglieder der Sozialiſtiſchen ArbeiterJnterngtionale,

darunter verſchiedene Engländer und der frühere ſchwediſche
Miniſterpräſident Branting hatten geſtern nachmittag im
Reichstagsgebäude Unterredungen mit den ſo zialdemokra-
tiſchen Führern.

Im bürgerſchen [icht.

Die nachſtehende WolffMeldung, die wir lediglich aus Gründen
der Berichterſtattung wiedergeben, bitten wir mit der größten Vor
ſicht aufzunehmen, da ſie zweifelsohne die Spuren einſeitig bürger
licher Tendenz trägt und über die Stellungnahme der Sozialdemo
kratie höchſt ungenon unterrichitei:

Berlin, 4. Oktober. (WTVB.)

Erhöhung der Arbeitszeit eingeführt werden. Sachlich war indieſem Winkte innerhalb des Kabinetts eine weitgehende

atten bringen ſollen, drehten ſich ſchließlich nur noch um diea ob der Ermächtigungsantrag der rn er
ſozialdemokratiſchen Fraktio men, mit
einer gen a

er
bildung des Kabinetts, die Dr. Streſe mann auf Erſuchen des werden müſſen

rage
alle gilt es für nicht ausgeſchl daß die Neubildung des
abinetts raſcher vor ſich gehen kann.
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ILie Regierung gestürzt.
Berhin, 1. Oktober. (Amtiich.) Das Reichskabinett hat ſich Mittwoch mit der Lage beſchäktigt. Durch aie Ablehnung der Soxialdemokratiſchen

Partei, die ſoxiale Geſetzgebung in den Ermächtigungsantrag der Reſchsregierung beim Keichstag einzubeziehen, war eine unüberbrückbare
Divergenz in der Auffaſſung der Koalitionsparteien entſtanden. In Anbetracht dieſer Tatſache beſchloß das Kabinett, durch den Reichskanzler
dem Reichspräſidenten ſeine Demiſſſon anbjeten zu laſſen. Der Reichspräſident hat die Demiſſion des Kabinetts angenommen und den bis

herigen Reichskanxier Streſemann mit der Neubildung des Rabinetts betraut.

hinaus mit der Sozialdemokratie!
Die Deutſchnationalen laſſen aie Maske falſen.

Berlin, 4. Oktober. (WTVB.)
r Blätter der Rechten veröffentlichen einen Aufruf der St

nationalen Volkspartei, der fordert, daß mit der Kompromißvpplittt
Schluß gemacht und die Sozialdemokraten aus der Re
gierung entfernt werden.

Die Pariſer Preſſe zur geutſchen
Regierungskriſe.

Die waiionaniſtiſche Preſſe hetzt zur endgültigen Beſchlag
nayme des Ruhrgebtets.

in
Berlin als Kriſenerſcheinung im politiſchen Leben Deutſchlands
und als Ankündigung des e r Der größte Teil der
Preſſe iſt der Auffaſſung, daß die Große Koalition aus-
einanderfalle, und rechnet mit einer Diktatur Helffe-
rich ſchen Einſchlags. Die Organe der Linken be
dauern dieſe Entwicklung und machen Poincareé den Vor
wurf daß er durch ſeine Haltung dieſe Entwicklung in Deutſch
land mitverſchuldei habe. „Populaire“ bringt zum Ausdruck, daß
die Regierungskriſe die Folge des paſſiven Widerſtands Poincarés
gegenüber Verhandlungen ſei. „Ere Nouvelle“ betont, daß

ie Ordnung in Deutſchland die einzige Garantie des kontinen-
talen Gleichgewichts ſei und mit dem Kabinett Streſemann der
letzte Wall der Reparationspolitik und der Politik einer Ver

r mit den Verbündeten falle. „Petit Journal“, hinter
dem der Großinduſtrielle Loucheur ſteht, bedauert die Entwick
lung in Deutſchland gerade im Jntereſſe Frankreichs

Die nationaliſtiſche Preſſe benutzt die Kriſe zur Recht ferti
gung der Politik Poincarés. „Gaulois“ betont, daß Poincaré
recht e hätte, Deutſchland gegenüber Mißtrauen zu
zeigen. ndere nationaliſtiſche Blätter fordern. daß jetzt das
Ruhrpfand unbedingt geſichert werden müßte. Wie ſehr die Kriſe
Deutſchlands Stellung erſchwert hat, geht aus dem „Echo de Paris
hervor, in dem es heißt, daß es jetzt an der Zeit iſt, das Ruhrgebiet
nnabhängig von der Mitwirkung des vhnmächtigen Deutſchlands
zu verwalten und nutzbar zu machen. Andere Blätter unter

ſtreichen dieſe Auffaſſung.

Sklaven- Bedingungen.
Münſter, 4. Oktober. (WTB.)

In Düſſeldorf ſind Abordnungen aller Gewerkſchaften durch den
Adjutanten des Generals Degontte empfangen worden. We
Wiederaufnahme ber Arbeit wurden franzöſiſcherſeits folgende
dingungen geſtellt:

1. Abſchaffung des Betriebsrätegeſetzes;2. Euere der aſamteen Arbeitszeit und der Akkord
arbeit;

3. r dewteſenen Arbeit, widrigenfalls Aus
weiſung erfolgt;4. für d Eiſendahner gelten die bereits beganntgegebenen Be

en;5. nniertriaune jeder Auflehnung mit Waffengewart;
6. Verſtärkung des Poligei ſchutzes.

2

Das ſind Sklaven Bedingungen ſchlimmſter Sorte. Dieſe
dingungen ſind eine eklatante Rechtfertigung für den ſeinerzeit
mit großer Ent ſchloſſenheit bekundeten Willen, ſich nicht unter

Joch des franzöſiſchen Militarismus zu beugen. Was ſagen
franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen Klaſſengenoſſen zu der be

abſichtigten Verſlavung des Ruhrproletariats. Was gedenkt die
Bergarbeiter Internationale zu tun. um ihren Genfer Beſchlüſſen

e en e de Begi e enmiſchen Erklä en, wie bei innbegnügen, der nach den Genfer Beſchlüſſen ſofort mit d
ſtvei* aller Bergarbeiter der beteiligten Länder hätte

Unbefriſtetes Verbot der kommuniſtiſchen Preſſe Sachſens. Wi
der „L. A. aus Dresden meldet, hat das Wehrkreiskommando
die geſamte ſächſiſche kommuniſtiſche Preſſe wegen eines Aufrufder KPD.Zentrale, der Beleidigungen der Riniſer Soll man
und Hilferding enthalten ſoll, verboten. Das Verbot iſt nicht
friſtet.

Die nächſte B des Preußiſchen aut dene ne e e e e e egegennahme einer Erklärung des Mi h



Deutſchlands politi ls tr DS Verſtogene der vſtand der Desorganiſation im Ruhrgebiet fort. Herr Poincaré

Dieſe Erwartung iſt n durch die
entſchieden geſtärkt e hat unter dem

parlamentariſchen Aktion der Rechtsradikaken vor der e

kapituliert ohne Rückſicht auf unſere traurige tlage.
hat in gewiſſem Sinne gleichzeitig kapituliert vor Putſchiſten
in Küſtrin und den Rädelsführern, die inzwiſchen in unmittel
barer Umgebung von Berlin verhaftet wurden. Denn das eineſteht heute ſeſ daß die Hete der deutſchnationalen Preſſe ſich in

erſter Linie auf ſorgſame und erwartungsvolle Vorbereitungen
zu einem Putſch ſtützte, der, wie ſich jetzt einwandfrei ergeben hat
in dieſen Tage mit dem Ziele geplant war, Berlin zu umzingeln
und an Stelle der verfaſſungsmäßigen Regierung eine mili-
täriſche Diktatur zu ſetzen. Dank der Aufmerkſamkeit der einer
e Behörden iſt der militäriſche Putſch verhindert worden.
Aber dennoch erreichten die Organiſatoren dieſer Aktion, die Land
bündler und die Deutſchnationale Partei, ihr Ziel, weil die
Deutſche Volkspartei nicht nur ſich ſelbſt und ihrem Führer Streſe
mann untreu wurde, ſondern auch an dem daniederliegendenVaterland Verrat übte. Nur ſie trägt Schuld an der Kriſe, die
Deutſchland jetzt durchlebt, nur ſie iſt verantwortlich für den neuen
wirtſchaftlichen Abſtieg, nachdem von ihr eine Kapitulation ledig
lich aus Angſt vor dem Verluſt an Wählerſtimmen vollzogen wurde.

hitlers Bemäbungen um KRahr.
Uebertritt „vaterländiſcher“ Verbände zu den NHational-
aktiven. a Der „Vöniſe Beobachter erſcheint imwer woch.

München, 4. Oktober. (Eig. Drahtbericht.)
Die S des Generalſtagtskommiſſars gegen denet ismus“ ſcheinen einſtweilen erſchöpft ft zu ſein. Die am Mon-

erfolgte Verhaftung Bouiſſons, des Leiters der auföſten SA., wird (wie bereits geſtern gemeldet.h damit ündet, daß der Verdacht beſteht. Bouiſſon ſei an dem

7 der SA. mit dem Kampfbund „Oberland“ vom

22. e e ſeDas pol h entriert ſich auf den mit allenMitteln r en erſ itlers, Herrn von Kahr von der
S chen Volkspartei z re Die Taktik des „Völkiſchen

ers“ hat ſich damit etwas rt, als nunmehr grarz er und die Tatkraft d Generalſtaatskommiſſars in jeder
nerkannt, dabei aber ſtets der Verdacht in den Vorder

grund geſtellt wird, daß bei der erſten beſten Gelegenheit die natio
nal unzuverläſſige Baheriſche Volkspartei, der es nur um die Er
tarkung eines weißblauen Staates zu tun ſei, die Früchte der
ätigkeit des Herrn v. Kahr für ſich verwerten wird. Aus dieſem

Grunde marſchiert die ganze Preſſe der Bayeriſchen Volks
partei mit ſchwerſtem Geſchütz gegen den „Völkiſchen Beobachter“und die nationatſegigliſtiſche Bewegung auf und ſpricht offen aus,
daß es heute notwendig ſei, in erſter Linie gegen jeden „revolutio habt
nären Aktivismus“ zu Fampfen, der ſich im Deutſchen Kampfbunde

breitmache. Wie hoch die h Volkspartei die Gefahr einſchäst, daß ihr die Früchte der Di Kahr am Ende verloren
gehen könnten, beweiſt, daß die Landtagsfraktion der Partei in
einer eiligſt zuſammenberufenen Sitzung alle Bedenken gegen die
e bayeriſchen Methoden unterdrückte und in einer Vertrauens

ür die Regierung Knilling gleichzeitig auch erklärte,fg ſtände in gleicher Einmütigkeit auch hinter dem Generalſtaats

kommiſſar v. Kahr. Die Fraktion ſei gewillt, den Generalſtaats-
kommi ar in ſeinem ſchweren Amt, dem die Aufgabe geſetzt ſei,
die orität zu befeſtigen, mit ihrer ganzen Kraft zu unter
ſtützen. Da aber geh daß die Staatsantorität am 26. Sep-
dember nur r Hitler und ſeinem Kampfbund bedroht war und S
darum Herr v. Kahr zum Diktator gemacht wurde, ſo bedeutet der
ledte der jetzigen Kundgebung der Fraktion der Partei nichts

eine Mahnung an Herrw v. Kahr, vor allem in dieſer
be zu erfüllen. Jm Kampf die rechtsheute auch ein Aufſatz des auf dem rechtender Se Volkspartei ſtehenden Abg. Schaffer be

Hier heißt es, daß in der vaterländiſchen BewegungZwietracht End Mißtrauen herrſche und daß das Vertrauen der der

Kameraden durch Unwahrheiten und Verleumdungen mißbraucht
werde.

Praktiſche Aushöhlungsarbeit an der Partei des Dr.
deſſen Perſon der „Völkiſche Beobachter im Hinblick auf die

erordnung: Todesſtrafe für Landesverrat! wiederholt der beſon
deren Aufmerkſamkeit des Generalſtaatskommiſſars empfiehlt,
leiſtet Hitler durch Herüberziehen der v an n
zu den ſchwarzweißroten Truppen des Kamerrungene Sieg d. h. wenn drigenheen der e
Verbände Prof. Bauer) oder

Soxial demokratie ung ma Keolerungstrn.

er e Artikel: n
usga esraye der e eine Erklärungr in der es heitichtbe eng ührers

„Nach unſerer A ird

D. Red.) amt 72
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Gutunterrichtete eiſe weiſen e der völl
davauf hin,

Piede W etc. er
iſt aber ts r en, um dieeordneter Z

München, 4. Okwber. (Eig. ODvahtbericht)

politiſche Lage. Er wandte ſich namentlich gegen
die übertriebene Kritik des re und leh auch

Be Au eß man in e e vom Bürgele u ner idealen Ziele vor dem
auf niedrige ſie und e
hen St en der NationalStandpunkt aus abzulehnen

und warnte bei aller r
n rer S
ſogialiſten ſei vom chriſt

Das „hitlerſche de Jrrenbaus“.

Einarüche eines engſiſchen Befuchers.

London, 4. Oktober.
an liefert. Die nehmen an, daß es in Fallee r Streſe mann zu einer Miritardittatue in

ſchland W om mer würde. Die Gefahr des Auseinander
er Reiches wird als ſehr groß begeichnet. Der po
Beobachter des „Dutly z iſt der Anſicht, daß Bahern

ten Nutall twennen wolle und nur dann,

m i Staate einen Bund
r ei, Bayerns Einfluß ingwere des deiget ſo zu en „Kronprinz“ Rupprecht für

den Poſten eines Reichspräſi
bis zur b e einer rer Witt

e n ten kandidieren Wnne, von

noch einitler P rer rview gewährt. Jm eher ers i re

n e.en, der i vor ſeinen jüSir Wie Mond und d Venh 3nig von ien) a r We hSe e Da Man J paf iiderſtand niemals hätte h
h Franzoſen aus dem

nne, ſo e man e Ruhrgebietwerke und Fabriken in die Luft ſprengen oder
müſſen. Poinearé hätte dann im Ruhrgebiet geſeſſen.

Napoleon in Moskau Der reibt, daß er beim Verlaſſen des Haup c itlers, der
falls die Eigenſchaften Muſſolinis e indruck ge
habe, aus einem Jrrenhaus zu e

rellinger überſteht die Kriſe.
„Wirkungen“, von denen das Pudhtum nichts werkt.

Berlin, 4. Oktober. (WTB.)
Ein Mitarbeiter des „B. T. hatte eine Unterr mit dem

Deviſenkommiſſar Geheimrat Fellingex, in der di hervor
kob, daß die Wirkung der Verordnungen über Anmeldepflicht von
Edelmetalken unverkennbar ſei.
hörde, nicht aber das Publikum von dieſer Wirkung etwas merkt. b
Sehr ſchadel! Red. d. „Volksbl.“.) Viele Leute zogen es vor, bereits ein
jetzt ihre Edelmetallvorräte aufzugeben, um ſo einem v
vielleicht einſ en energiſcheren Druck außzuweichen.ſeine Reiſe nach Süddeutſchland ſagte der Kommiſſar, ſie W

vor allem bezweckt, eine Ausſprache mit München uführen,
wo man ihm und ſeinen Vollmachten mit einem n Miß
trauen e rer er Dieſe Schwivöllig beſeitigt worden. ob Fellinger noch hervor, daßder Rucgtritt des Le et an ne Tätigkeit nicht von Einfluß
ſein werde. (1) Was die Ver ng der Deviſenreform angehe,ſo erſcheine ihm eine Beſchlenrnigung r Reform auch im Jntereſſe

der Handhabe ſeiner Befugniſſe als wünſchenswert.

Berklin, 4. Oktober. (WTB)
Bei einer auf Veranlaſſung des nene von 7

im „Romaniſchen Café am Kurfürſtendammeviſenrazziag wurden die anweſenden Sie
lich durchſucht. Elf Perſonen wurden r dem e

Mail

un

e e

berſchriften in allen Blättern werden heute von Sonn
Wttter

e
Te

Schade. r

ſeien Ge

eigt ſich aber zr r e die Wieder
et ens im Ruhrgebiet an den frangöſiſchen
geſcheitert iſt.

Franzöſiſche, Verſtäncdigungs“ Bereitſchaft

Däſſeldorf, h re r rerner ner,a g ige r er na nſpektor
Leutnant Vogt ſind geſtern vormittag v fr ſchen
gericht in der r m am letztennntag vernommen worden. vie Wnicge lautete auf Mord

en Sang enün ſenb ängnisnen Mark weil a W Se x und
für u ark GeldſtrI an e e 83 Ehe ehe
114 Billionen Mark

Heue franzöſiſche Caktſt.
Münſter, 4. Oktober. h

einer Unterredung eines v u
daß ſie diei a aver Berengar und e

Es ſ. daß dienicht

ee 2h e rOeeartige engliſche Erklärungen abera
„nicht fair“ iſt, einen Mann knebeln zu he

ſchäfte halber zuguſehen, wie man ihn tatſchkägi.

Briuiſhe Keihswirtſdaktzkonferenr.

ſizungen, z. B. Auſtralien,oder des Bun „Bayern und Reich“ l transportiert. Jhnen ſind u. a. 214 Dollar abgenommen worden.

Halemaumau genannten Kraters ein. Seine arhurg Aber: h d h egi“, Wbeſtand aus einem Leinwanddach, o war n mie von Macht Keigung und Reht grfIm ewigen Feuer. geſpannt war; darunter ſtand ein Tiſch, um die a Verhältnis der en r und aus der h
einem kleinen Holzhaus am Rande des Frie des tätigenv ans von Kilaueg auf Hawait lebt 14 Jahren der

Prof. T. A. der ſein dem Studiumder Vurkanologie gewidmet Die merkwürdigen Erlebniſſe H
und Abenteuer, die der Gelehrte in den 14 u „im ewigen

er“ gehabt hat, werden in einem Aufſatz des „Wide World
zine“ geſchildert.

Das Häuschen, in dem er mit ſeiner Frau lebt, hat eine große
Veranda, von der aus der Krater des Vulkans genau beobachtet Die
r Der äußere Krater erſtreckt ſich nach dem Hauſe zu

einer Entfernung von 3,4 Kilometern. Aus Hundertenvon e Kpaien und Kegeln des Vulkans ſtrömen beſtändig

Dampf- und Rauchmaſſen, die den Beobachter ſtets
daran gemahnen, daß Mutter in ihren Tiefen noch ungeSee Jene ur.terhalt Jn Steinwurfweite von dem feurigen

in dem die Lavamaſſen des Kilaueg brodeln, lebt und arbeitet
r und hat v ſcharfe gemacht, wie kein Gee r ihm. U. a. R en a a agin n J m September i nächſter Nähe wochen

lan en und die 8 zu verfolgen,die die Eruption hervorrief. Das war ein Schauſpiel, das die
Eirtrohner von u mit Ute.aber ſpricht davon wie von etwas ganz Gewöhnlichem. Lava-

e Lu werdev rlüſſigem Fener, die die Berge hinotwaſgen. Er ieinen u dem Kilaueg gewo
von

Als der Gelehrte die Beobach zu machen glaubte, die
ich mit eider gewiſſenLava in des Kilauegigkeit ſenkte, verlegte er ſeinen Heoe an den Krater derr m dieſe Ehe nd Fhu

b kennenzulernen. Er wollte feſtſtellen, wie

und wie ine werchem rnur 4 W We lang jede Viertelſtunde die ch en und
Senkungen des Lapameeves meſſen zu können. quartierter M f gang nahe an dem des

darauf drei ſozialen Gen, eine Kerzen-Laterne und ein Studes m dem J hier ſeine e e ſtieg e e d e r. in r zeigte
J O ſo, daß ſie die u Teile der vier auch in der i pen tudienrat Dr.e verbranmte! r ſchlief mit Behrend lin) über pung deseiner Frau nicht allzu weit von i 1 W ertt fernt e d beklagte. daßin einem kleinen Zelt, umwogt von Dampf h r c der e ſo guten von der Lava herüberwälzten. n e Recht des Reichs, einee an der Beobachtungeſtätte t plövlich ger ſis i e gen nicht ausgendtB und eine Flamme gen H W empor. e S gkeit r Wege. die

t rträge von dreu x xaggar, die von erun eineme führt, t. uſtandde auf, der ſie ſie noch wieder aufnehmen e ſwaghaſter. Se Feſahen wird Laxe, re W

r 7 e everftärken eſe G ürden die deutfPädagogentag. n r W. S vie e Vohe
Die in Münſter abgehaltene Ta der Deut ſagen u e ZPhilologen 75 S R man er Tenſte trotz der ungün m gert n Als Ori

ſti r tniſſe ca durchgeführt werden. Unter den ſicht genne en, u re ie devon Böhmen und Ungarn Skandinavien und die hatten hammſches Cheater W w7“ r
Eelehrte als Vor re und Hörer geſandt. Jn der allgemeinen Si zu der auch die Vertreter der Unterrichtsver- Stadttheater. r hwaltungen waren. ſprach als Hauptredner Profeffor bergs Komödie um d 734 Uhr
v. Wikamowith Werin über: „Die griechiſche und und 2. Abteille nen i e e e eeiner von äußerer Gebu ird amatie, an einer Zeit er e den et Lhomar vent t
ſcheinen.

Die Hauptarbeit ſpielte ſich in den 14 Sektionen ab. Beſonders
er war die ſtarke Teilnahme an der philoſophiſchpäda
geiſo n Sektion. Jn d ſpra rStudiendirektor Dr.ſfete r (MNinden) Die everw indung desen von gnvlpibuet und Soziglpäda- Da

Aufführung kamen die de „Erſter gelgſſe- m u
Verwandten 4 e eburtstag“.an der Kaſſe

lharmoni wirdn g ne hl die eMoll von öhler, zur führung gOrcheſter iſt durch Herren ben haus

di itik im altee e ei Bern du hen e Dre e
c

Gewandhauskonibermemſaen Konsert unter üiniwang S e bie m

London, 4 Ohlober c
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h rh ne dieſe von England einedrw e, h ihre e Mitte Be kon 53 München zurzeit ein Prozeß gegen einent n Gxport z ber ſtatt, der wegen des in tfür e n n Ka reame er n iſt. Der Anklage t S Sacwerhain Vorzugszölle den Export der vu e lernte eine Tochter de Johann und Marieder e der erſte praktiſche Schritt Reindl auf einer Skitour etnege h an danach erkrankteAn ANAmtſich D Frau Marie u plötzlich an Kort2 u und ſtarb nach we-Juli e eviſenrurſe nigen Tagen. Zwei ihre danach im Jahre 1921 erkraufte die

z Der mö d f p 8 Okt. ren n r r ſtarb.an e Huber gepflegt und dabei ver ger Mannieſe r er ag eetzow. t S 2 d ſo ih ren mer die in dem Arzt den Verdacht
Potsdam, 4. Oktober. (Eig. Drahtb.) i Sy en entſte r uber an der, Erkrankung gntZu gegen den märk v. Kae d a 29 See äter Johann Reindk yrkrdes n ungstages die nie m u e trat eneinen t v et er eine onSee e d, bis r u er Sterling t brachte Huber in einen ren rt tet e. See a er a u7 e den ar die den Vater von Anfang an ein R e dranr r der 1 amilie Huber nur noch die Tochter Valbur am Leben,

ten: „Der e ſt erſ ſen, der R t ane e 1 12 r Huber ſich verheiratete. Außer dieſer myſteriöſen AnHut geit er r ſeinen z öſterreichiſche Krone a genheit ſteht ein Fall zur Verhandlung, wo Huber re en See r obwohl dar junker e Tendenz ſehr feſt. Ehepanr Griem in Schlierſee Digitoxin in die Bo 1437
r unter e auf de ß bemeht hatte. u S ben n t eugcrüm ſo unverſchämter ſchrie v. K vernehmungen wurde Huber bisher nicht erheblich belaſten e r r er iner Produktenbörſe.

u

e h n h e Amt e Bernuer Proben Notierungen vom 3. Omtorer. Eiferſuchtsdrama im Süden Berims.
mei a a u de r e Lrod atte S vroduſt w wr Seine eigene Frau erſchlagen. 4

nehmen: laube n n S m Prin nicht, der hat einmal a mer vo o J Eine Eiferſuchts- Tragödie hat ſich in einem Hauſev Aber auch der Landjäger war der Auf omn. h ben Kommandantenſtraße abgeſpielkt. Dort wohnt der MagiſtraSohn nicht an der Fundſtelle geſtorben ſein ieſ Kl. SpeiſeEroſen n beamte Fritz Gelleſſat mit ſeiner erheblich jüngeren Ehefrauſonen erte ebracht ſein mußte. Dabei war auf Rosgen, märt. 660- beecco] 480- FutterErbſen Emma geb. Prüfex, Der Man war ſehr eiferſüchtig, und es kam

daß neben der Leiche ein Revolver der geſichert war. el. en ohne Ung. wiederholt zu heftigen Auftritten. Geſtern abend wurde der Mann J

euge weiß e e 7 des J s ren 37 ſern W h ehervn ächter Kenntni erichts zu Gerſte, 660--680000 460- upinen, ige Vorwürfe ähren ieſe S Sngirn: ben Si mein Eigentum, dann ſchütze i r t 600 ba J zunk“ä 7 elte, holten c emann ein Beil und ſchlug tentum. w. wenn Sep Dieb auf meinem defc 370— 380000 420- 490000 800 820000 r r zertrümmerte ihr den Schädel, ſo daß e ge
dann gibt es eine t. Einer meiner Pächter hat a wü e z T h wo zuſammenbrach. Als er ſah, was er angerichtet hatte, verließ erſchon neulich nen Fuchs geſcho en. Na, da macht man eben ein n 2100-2300000 1600- 1g009 a T 200000 Zie Wohnung und irrte in den Straßen umher, bis er gegen 3 Ipr 3 5

mal den i krumm und läßt es einen Fuchs ſein.“ Das iſt Sagen 1700-2100000 1400- 170000 nitel nachts einem Polizeibeamken auffiel. Dieſem erklärte er darin
die Auffaſſ t derr von der n des S 220 200000 h garefeheen 200äää h W habe. e nicht e 73 t

n ebu ws war um ſo Rat e S t Beamte brachte 3er. als e öfter t dis do chuß täglich a a wo er ver z Die Beamten nun nes dort den ganzen Tag knallte. er t e 9 100 g. 50 Eg brutto einſchl. Sac. ab Statien i die Frau mit nete
erzeugung, daß v. Kaehne ine n ort zur Tendenz Roggen, Gerſte, Weizen und Roggenmehl, Kleie, Raps ſteigend, auffande r Täter wurde in Ha ä genommen.

r ergriff, zwei Hafer feſt, Mais geſchä

Am zweiten Ver iſt derne h e ſchonLobaltermin Brieſnalten der Redaktion.ehe e An em hamnſcen Gewerkſchaltzieden. e r
F e

m ms in langwieriger und Arbeit das nen- M. F, Toraet, Sie tnnen war e raen, da w.
riu n an iger mühſamer eit über der t heute über einen Vorgang berichten, der ſich bereits gmV ſchwebende Dunkel an Ort und Stelle zu klävren ſuchte, 82 r en d en ne du Vreg abgeſpielt hat. Eine Tageszeitung muß Wert an aktuelle eriche-

w. r und macht ihn nexvös. r pe die War vom 209. September bis 5. Oktober für einen erſtattung legen.
euge faßt das Ergebnis ſeiner Unter Arbeiter in der 1. Lohnklaſſe: 28 553 000 Mk., in der 2. Lohnklaſſe:

dahin zuſammen, daß er zu der Ueberzeugung gelangt ſei, 211 r ngender e g auf Peetzow gewaltſam getötet worven ſet; S n paeue rieſce neten x n r hen Berantwartlich für Politit und Wirſchafr: aSe ide ſeines Erachtens völlig aus. Jm Wald, in dem ba ſie den Lohn nicht mehr zahlen könnten. Es können für Feuilleton, Genoſſenſchaftliches und okales: Hermang
die e nd der e noch einen J r nſeres n keine ſionen gemacht werden. Wir erſuchen für Gewerkſchaftliches, Proving und Sport: a
und ein e h s Getöteten. Der Sprößli z vielmehr, unbedingt dieſe Löhne zu verlangen. 32 e ret; in für r r a
alten Kaehne äußerte ſich Zeuge ich in Halle. Vee nicht der i e iſt? n gegenüber ſelbſt: „Na, n Die Ortsverwaltung. GenoſſenſchaftsBuchdruckerei, e. G. m. d. du

Kaehne, deſſen Auffaſſung Die Lohnverhandlungen im Handels und Transport e für Hars 4245.

r wen e iſt ein r alle ws S W lich Merſeburg für er eſcheiter r Schlichtungsans friurange- -83e e I S e nam- ung nagellose Besohlungen?ver e iesmali Mehr xzi beſtehe 3en und auf den Fliehenden dann e zu ſahen e en 4 Hartmann J Hansen, Halle I. Tabmtirate 9
7 er rmWz S urio

ſo aus wie n uſtande.
Kernſeiſen ſchvumpfen zuſammen
und werden See

S

Gott wollte dezzaw r. ſel, die Flaſche iſt leer, Nein, nein, ſchlagen Sie ſich dieſen Gedanken aus dem Kopf, mein

wir (amerikaniſcher A Freund.An den Ufern des Fugſon. t i t t e aEr erhob ſich ſchwankend und geleitete den Hauſiever bis ans

c

r
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Roman von Lawrence H. Desberr h. Seitentor, ließ ihn dann hinaus. trauenswürdogen Leuten beſtätigen. Dr. Brathford lebt nur4 Finzigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von Samuel Katzenſtein befand ſich am Ufer des Hudſons; vom Ge eher leet a leben de en gerettet. hte

Herxmynig Zur Mühlen. witterwind afdebelſ ſche ſag der S vrauſend gegen „ünd t
10] (Nachdruck verboten.) das ſteinige Ufer. Am Himmel trieb der Wolken dahin, „Sie e wohl weit kränker als Sie dachten, kam zu ſpät ins

riß ſie immer wieder vor den fahlweißen Sanator iuchauderte von neuem durchlebte Der Alte ſank müde au wen re das in tn t ger g. d 7 r f J Geſicht d daten gin ſchüttelte enttäufch den Kopf er hatte mehr
n Wand e in Flammenſchrift zwei Namen Ein furchtbarer Verdacht war in ihm erwacht, ein Verdacht ſo Ich möchte Sie nur um Eines bitten, Herr Word: es w. g S

und Rachel Kohn. grauen aft, daß er ihn gar nicht nken wagte. Aber eine große Beruhrgung, wollten Sie mit Herrn r re r h ſ e nein er iſt ein e r e Caſenarzt, z 273 er hat Miriam behandelt, ehewagt, von einem Manne, en e Menſ natorium brachte
e die einen läßt er ſterben, Wrländer ie ſeinen lieben denden. Wahnſi erdacht, und werde in ſeine Sprechſtunde gehen. Sie aber, mein r

W x Jeſus e e die aber Fiſen ſchlecht en 4 b ſt fein un ſich x dehee Gedanken hingeben. Ein
i e de Viele Stunden er legend, ringend und Ding wirkt verhängn voll auf die Nerven weiß ich. ee Drt d des De zurück, zu Schließlich e K. u We nicht er Jhnen nicht möglich ſein, durch eigene Bilenstreſt u S

ne Se de e z 41 ſo kommen Sie zu mir, wir oben esRuhm und zum Heil unſeres freien Amerikas.“ tragen; er mußte e einem Menſchen a mit noſe ver

e e e dir Mannes G nach einer kleinen Weile ſagte er:vJa, w. t dich r e einſt i h die die Von allen Menſchen, die er kannte, gab es bloß einen, dem er ne Sie haben das Vertrauen zu mir verloren.
nommen.Toten nocht fürcht l v gute Geſellſchafter die Toten ſich anvertrauen veh a W ver 3 re unruhig auf ſeinem Seſſel vin ind ber undgeg zu dem ce e e acherte „SDve t
er Volk; aber wenn ein ehrbarer, gottesfüvchtiger Mann w der Words auf und ger a als ſeine Naſe richt Und außerdem n

alle zuſammen, wenn es gegen uns geht.

das etwas anderes. Er ſage den e e Stadthaus
auſ ehe h z a a n Tie Palrſterer n einem jäh auf wurde ſofort in behs Arbeitsgimmer geführt.

tig, mit überſtürzenden Worten, berichtete der alte Katzenſtein, verſtehen Sie Wenn i er
a i r t e ein Engel, iſt ch der je v die S a v ſenen Nacht, ſeine früheren Be die Spur komme, ſo gehe ich unbarmherzig vor, und

ibt n den e re zu e für ſie. n De ar Pras dann ſtammelnd, ſchier die Menſchen opfern die mir am teuerſten We a ege vor Mgknen orten et n r er Verdacht unten W e. W ha en
t t n en kann. Bedet i a n e n a e 4 de 45 W S ſel auf. der geachteſten und auch in mediginiſcher Hinſicht gebpten

er Doktor hat ihn „Sie nd verrückt, enſtein. W v r die hat unſcres gen 28. ß die en rroch, aa werden.“ wirt t. n Sie derart zu ver igen Der alte uſierer ni Sie haben er. Worde an Samuel ter t im 2 e als ei iner der beſten und Aber et werden wit dem Kaſſenarzt reden
gütigſten Menfa Welannt Außerdem wäre zu un- „Beſtimmt, heute noch. tSe Schul e W n Gertſease hie
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Waſels
Uehtspierſd Liehtspiel- Theater

a morgen Fretter, den 5. Ob

Sauatapie! TA e Front e 5. on 19034
t »Auffänrung! Krat- Aufführung

e un I n III
e Akte von Walter Wassermanv.

Dio Hauptrollen sapielen:

727

Humorist Stops
mit veiner Varietégesellsebaft in der Burleskeo

Ein Abenteuer im Wwenweremn.

Promenade Ha
Fernrut 1224.

7 Akte
Letate Expeditionsreise, von der Shak)eton vieht zurüokkehbrte.

Dio letzte Fahrt Shaxkletons wurde seine Todesfahrt. Die Fahrt gns von r
aus. An Bord iat alles wohdl, trotz des hohen Seeganges in

Fernrut 1324.

morgen, Freitag. den 5. Ontober 1923:
Der Füm, der alles dieher Dagewesene in don Sobetten stellt.

Ein Dokument Kühnen Forsechergeistes:

Shabletons Todevtadrt un Södpo

7 Akte

Biscaya, derteda no Ma L den Kleinen er 50 dart witnimmt. änes Lissabon angelaufen werden muss.
2 Ver sCar ri Foreonen: Vone et Tage Negt ais Quest aut äem Tajo, dann gellt es weiter. NaPeter Besein ar Direkt. 8ops àto mürobenbeſt gohöne Invel, taneht am Horizont auf. Kin jietzter t w.Esther Carena Selma, seine Liesdl. Voigt Paradſes versinkt wieder in den Wellen. Bei schwerer See stampft à je Que r h S Z. e m e e e e et ehe re neg eine nmdung a esem weitentlegenendem Orion bornusobono e et h h ehe hege t Felsen. Weſter geht die Fahrt, R ae Janeiro vie am hen Sud-Georgien, So

h ä Lengen Fiean e neterolligen ue eint im Bi ensvuftreton: tags 8.90 Soontage Eisederge tauchen a ann Neue z anv das rlie r as äio QuestVorfabrueg: 4.40 240 9.00 a Wer 5.40 8.45 7.30 9.46 vöhnig einsehliesst. Der Kurs muss nörälieb en en wehen dje ontlegene Insel
Dasgu: Trietan a Ounha tauoht aus den eisigen Fluten. Dann beginnt äie Rückereiso und

Her unadortreſliche wir erleben das t Ende des grossen Forschers und sehen sein einzamesDas gewaltige Zirkusdrama in 6 Akten

Unter Bestien.
Sensationen Atemraubende Geschehnieseo Sepsationen
Vorfährung: Werktags 4.00 6.50 9.00 Sonntags 3.00 8.40 S. 20,

Paul Heidemannin dem Laotopiol in 8 Aktenver Xeffe als Onkel
Segen so 3 Vhr, Wochentage 4 VRr.

r eSetens- änleide

der VSPD.,S geh VereineenT S alle Se 42/44,
Treppen.Gr r daſelb ec

rix und

S
Schon ab heute Donnerstag
Mit der ganzen seele ihrer Kunst spielt die liebreizende

Grad an der Sehwel

Vortführung:

4 Akte.

Reginn: Sonntage S Uhr,

e e Siam Iheater.

S

e der Welt, deren Erforsehumg sein Lebenszweek War

Sonntags 4.00 6.30 9.05. Werktags 4.40 6.50 9.05.

Die beiden lustigen Amerikanerrax im Fuff, Flx und Fax im ws
Wochentags 7 vne,

Thalla- Theater.
e
Weder TSPD. im Bereindkalender Lonmag, abends 7 V9 h e Erszter Kassee n e W R be Veſnen elottehensr DDZDJ H Lustapiele v. Ladwigh Die Aufklärung der die Hauptrolle in dem gröbten historischen Filmwerk 7 Thoma. 8884Notwendigkeit. cen Veranſtaltungenv artei x Frauen mit.

r dc, Domterstag., den 4. Okt.,u WiVWian
cht

Nord Donnerstag den
Udr: Liederabend.umente ſind turiner

Grugpe Süd. Donnerstag denDu abdds. iel c t e
n n ene 5. Oktober. imr ſiehe

ge Bezirks
as Erſcheinen aller Die Tragocſe- eines Maochens spielt im Rahmen gewaltigster

Aufnahmen an HMHensehen nud Tieren, in der Epoche
des Dreißigjährigen Krieges, an historisehen Stätten der

Festen Magdeburg und Nürnberg.
ine Handtong monunmentabster Grötss, die
uns erzählt von einer Liebe, vo stark, daß
sie bereit ist, das Loben gegen den Tod

dern Sanrigs. den 7. Okt.e L. Weber s Udr, einxutansehen, von einer Treue, die erst mit me S Se r 8 dem et Biutatroyſen orioson, erdücherF. a eeufelsküche sehweank von Karl Grube-Templin mit Augendsehriftongegen kin füwwen echte T Wärter lebensreue. Unns sätengmit a on negan Else Reindel. Märchenbücher
t Sattter, Iaperereru Porteteullter

d W abends 7 Udr. m

F. i gr.ſts kau er 28ntliche Wenn iverſammlung.

ztoder.Btterteia ne er
verſamm

Besueben Sie nach Möglichkeit die
ersto Nachmittag 4- Uhr Vorstellung

200 200

eliritas Brolandin!!

T R n gasth.

Kefert dio
Hallesche 6enossen-

zehafts Buchdruckerei.

an Uhren, Gold waren
s371 und Optik
werden villigst ausgeführt

Die Parterfunktionäre treffen

ne Stunde früher. Morgen, Freitag: 3881 r es 0r Wert eFreitag. Ok ERpisodenfihm:ber bende sie ve roßer Ball.hema: „Die Einſtellung des Volles Orechester. Anfang g8 übpr.drranvie und die de 2andtagsabgeord. utig

Carl Franke,
e Sternstrasse 9, II.

Kein Laden. daher villigste Preise
Freitag, den 5. Oktod..
abends 8 Uhr, in der

tfammlung.

imdunkelsten
J[Volkspark-Varisets.

Ab heute täglich s Ubr:

auf bequeme Ankaut von Vhren aller Art.

Gastspiel e verühmter Komikers

o 6 HRERXRI GIPSER e o
Atrſku

und das große Varieté- Programm. 5. Kpisode:Pärtengetann
Szzrabend den g. e SSSSStober, abends HierzuDer grobe numor-

volle Spleviun.
Textnieter

zu den Anffükruagen im

Ftaättheuter
aunalten wir stess vorrätig

r cSee

e r S Genoſſen Werbt unab-
e reinSortrag: „Redublin in Sefain.

e
Dienstae

abends 8 Üdr,

Sie BDilligſte Preiſeund en 8969 „Volksblatt“!
Donnerstag

a

sowie alle Arten
kimelmöbel

großer unewen.

N. Fuchs

Kredite aneh nach

läſſig neue Leſer für Eure gen wehen
wie: Kauf Geinche un

h

Antche bexanntmacdungen

C
Gas und Strompreiſe.

Jnfolge der weiter fortſchreitenden
Markentwertung werden mit Wirkung
vom 4. Oktober folgende Preiſe feſtgeſetzt:
Leucht, Koch und Heizgas, das

Kubikmeter 18,0 MillionedGewerbegas, d. Kübikmeter 16.9
Lichtſtrom, Kilowattſtunde 23,.0
Kraſtſtrom, Kilowattftunde 18,0
StromGroßabnehmer,

die Kilowattſtunde 12,0v r 4 WafferI

rn UXrte 27. Gr Virienetr. v6. Das Kubikmeter 8,4 MillionenHalle, den 3. Oktober 1923.

79 Der Magtſtrat.
Mieteinigungsamt.

Jm Wagegebäude Marktplatz 29 iſt
vom 3. Oktober 1923 an auf die Dauer
von 8 Tagen die Bekanntmachung des

Magiſtrats vom 3. Oktober 1928 betreffend

ans würts.

e im Stadtkreis alle zur Einreichung
r die Beiſitzer zum

Mieteinigungsamt angeſchlagen.

Aufforderung der Hansbeſitzer und Mieter

7
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balle ung Saalkreis.
Sakle, den 4, Oktober 1988Das Ergebnis er Genoſſenlchaftswadi.

Genoſſenſchaftiſcher Aufbau 569, RPD.: 1837 Summen.

t endgüllige Ergebnis der Wahl der h des Allgemeidaß die Beteili eine beſahmers
war. Sie e nur he Progent. Es h urden im ganzen

50 Stimmen r Davon entfielen auf die Liſte „Ge
a er Aufbau 569 Stimmen, auf dieLi a ſt Vieh myren unf. J erhä lliſte 4 ie KPD,117 Vertreter iſt tief zu henauemn daß die Mehrheit derſchaftler cierta t hat, worauf es
bei der Wahl ankam. die Tatſache, daß trotz der

Kraftanſtrengung eine für di V t bee e des kommun e gehe ſagen e ncſe
eiſt, wie ſehr alle Kräfte eingeſetzt werden

müſſen, um den r v Aufbau, mitderen Forderung unſere Genoſſen in die Wahl gingen, auch wirk

lich zu rollenden. 9 wir
Wab!ſtellen a 3 S e n

S muni zuſammengeſetztenorſtand vertreten laſſen, obwo ebenäſfſig und e worden iſt.
Die Regierung des Herrn Jüttner.

Die r Aktionen ſind immer die, welche man bis
el der Loyalität decken kann. Auch die

itung des „Stahlhelm“ nährt ihre Mitgliederliſten nochS die offene Behauptung, auf dem Boden der Republik zuWeniger e e mit ähnlicher Tendengz, hat ſich
imgſt r v halliſchen „Stahlhelm“Organiſation, Herr

D. Jüttner, geäußert. Nach ſeiner Meinungt re „hinter der Stacgtsregierung“. Vielleicht
Hauptmann Jüttner die Freundlichkeit, ſich noch zue e Staatsregierung der „Stahlhelm“ die Gunſt

erweiſen wird. ſt damit die ver-e eng republikaniſche oder irgendeine
hie auf den erwarteten Klamauk folgen ſoll, gemeint?

er Rchubllanet dürfte noch hoffen, daß die unterſtützungs-
en des „Stahlhelm“ eine andere als die iſt, deren

krampf das Chaos ſein muß.

enderungen in der Kentenzadlung

für Kriegsopfer.de des Reichsbundes der r w
v eichsarbeitsminiſterium haben26. September vrrh ndkungen zwiſchen Vertretern der Reichs

und des Reichsbundes der u e jund Kriegerhinterbliebenen über die vom Reichsbund mäßigEs wurde folgendes Ver
r

e n e e d di e r vorzunehmen, will
der verwaltungstechniſchene al Tw r eine Zahlung durch

Rente anordnen. Bei der Rente, die
lbar gemacht wird, wird die in der Ber des vorhergehenden maß

rückſichtigt. Solange die Beamtenn wird, en bei der zweitenz e die für die zweite Woche des
enden Teuerungsgahlen gleich für den r
m voraus berückſichtigt werden, während den Be
Mehrbetrag ſtets nur für eine Woche angewieſen wird.

Schecküberweiſungsverfahren,

r ner ru ogenannter Jahresliſten.Um den beſonders tigen Rentenempfängern eine fühlbare
werden zu ſollen die ſozialen aw en den vewen s die am Anfang und

zur eines jeden Monats gewährt werden, die Zufatz
Fantean gder Vorſchüfſe auf ſie zur Auszahlung bringen.

Dearegehang des Steuer Verxugsruſehiags.

See ſchreibt: Für alle nach dem 80. September fälligtritt an Stelle des bisherigen Zuſchlags
im Artikel II der Verordnung vom N. Sepc I S. 23 vorgeſehene Neuregelux ne entrichten iſt tS e der ar e Sim r Fä ax mit S J an 7 Tr ahlung r

auf h d i i berechneben Vetrag und dem
der urſprünglichen wird als n erhoben.S beträgt mindeſtens 10 Prozent r rr re och eoben Es wird darauf hingewieſen, der jetzige

don 86 000 000 nur bis zum 5. Oktober ein

en aa rie.nd Stern hund vollzähliges Erſcheinen

e Zarſorg ſae fur vertriebene Schulkinder. Der Amtliche Preu

Preſſedienſt t: Niwierm re zuſtändie T n Ce nicht Myerhch tdes beſetzten Gebiets
S r von de r Anstweiſung betroffen worden.Dur z die Leiter und Leiterinnen und L eund r Lehranſtalten Prie der wa

und Schülerinnen ihre be

J habe

ung in e Follten imhie ich bei der Verſetzung, nöng ſein, ſo erwartet der
ultusminiſter vechtgeitig Vorſchläge des zuſtändigen Provingial
alkollegiums oder der zuſtändigen Wer der

füguS iſde Vreß e mit: e er u
Preu tagtsminiſterium die obh Muſizieren derloſſen: Eine n um eni e ehe

Deemerstag, des 4 Oktober

Was ſoll
Reichsindexziſfer 40, Millionen.

Steigerung 43,3 Proxent.

Die Re Heindexziffer für die Lebenshaltungskoſten (Ernährung,
Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bekleid beläuft fich nach
den Feſtſtellun gen des ſtatiſtiſchen Reichsamtes für den 1. Oktoberauf das 40,4 illionenfache der re tags zerrt Die
Steigerung gegenüber der Vorwo 28 Millionen) beträgtſomit 44,3 Prozent. e m

Verdoppelung aer Eroßbandeispreiſe.

Das Niveau der Gro n hat ſich am 2. Okt.nach den Berechnungen e Reichsamtes auf das
84,5 Millionenfache des S den gehoben und iſt gegenüber

dem Stande vom 25. September (36,2 Millionenfaches) um
193,2 Prozent geſtiegen. Von den Hauptgruppen ſtiegen Jnduſtrieſtoffe um 162,5 Prozent, die Lebensmittel (Groß-
handel) um 99,9 Proz. Die Einfuhr waren ſtiegen im gleichen
Zeitraum um 148,8 Prozent und die Jnlandswaren um129,2 Prozent. Die für den Durchſchnitt des September berechnete
Großhandelsindexziffer ergab das 93,9 Millionenfache des Friedenses und iſt gegenüber dem Abſchnitt Auguſt um 2436,8 Prozent
geſtiegen. Von den Hauptgruppen ſtiegen die Einfuhrwaren um
2345,8 Prozent, die Jnlandswaren um 2464,8 Progent, die Lebens
mittel um 2393 Prozent und die wuſrieſteſfen um 2478,4 Proz.

Die allwöchentliche Beröffenthicgumg des ſtatiſtiſchen Reichsamts

finden müßte, auch jetzt nicht, nachdem das Feftftellungsverfahren
auf eine neue Grundlage gebracht worden iſt. Wenn man die im
letzten Berechnungsabſchnitt tatſächlich geforderten und ge
zahlten Preiſe und ihre Steigerung mit den ſtatiſtiſch evrmittelten
Zahlen vergleicht, ſo ift hinreichender Anlaß zu einer neuen Er
ſchütterung des Vertrauens in die Zuvevläſſigkeit der Mitteilungen
gegeben. Freilich darf bei der Prüfung der Frage nicht außer acht
gelaſſen werden, daß der Schrittmacher der Preiſe, die Groß
handelsziffer, die ſich in der letzten Woche verdoppelt hat, in
der vorangegangenen faſt völlig gleichgehalten
hatte. Jmmerhin gibt die neueſte Notierung der Lebenshaltungs-
koſten, an den harten und unverwiſchbaren Tatſachen gemeſſen, zu
ernſten Bedenken Anlaß. Es müßte zu den ſchlimmſten
Wirkungen führen, wenn die Verwendung der Jndexziffer
als Grundlage der Lohnre gelungen etwa eines
Tages nicht mehr ver antwortet werden könnte.

Die dakiſche Teuerungsziffer.
Endlich Berückſichtigung der Kleidungskoſten!

Das Statiſtiſche Amt teilt folgendes mit: Der halliſche
Teuerungsindex, der bisher ohne Einbeziehung der
Bekleidung veröffentlicht wurde, wird von dieſer Woche regel

äßig mit Einbeziehung der Bekleidungskoſten,
wie ſie das Statiſtiſche Reichsamt vorſieht, bebann werden.
r die verſchiedene Geſtaltung der Euntwertung unſerer Markich bleiben zu laſſen, Heröffentlichen wir nicht bloß den

rer einſchli lich Bekleidung, ſondern alle
vier Einzelindexes für Hall e i1023 ne e 37 413 206, HeizungsBeleuchtungsindex 109 000 000 2 844 887, hherdgerLebenshaltungsindex 31 745 905, n 74 633 976,
Geſamtindex 36 922 007.

r das Fehlen einer Koſtenberechnung für Bekleidung in
den Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes die halliſche Teuerungs
ziffer völlig wertlos machte, haben wir ſie in der letzten Zeit über
haupt nicht mehr veröffentlicht. Der Entſchluß des Statiſtiſchen
Amtes Halle, die Bekleidungskoſten künftig mit zu notieren und

über die Lebenshaltungskoſten genießt das Vertrauen, das ſie Pflau

werden
die Berechnungsart der halliſchen Ziffer damit der des Reiches an-
zunähern, veranlaßt uns, die Mitteilungen künftig wieder ab
zudrucken

Preiſe vom Tage.
Margarine koßete, ehe der neueſte Dollarſtand bekannt wurde,

64 Millionen, Kunſtſpeiſefett 50 Millionen, Kokosfett 46 Millionen,
Tilſiter Käſe 60 Millionen.

Die Gas- und Strompreiſe betragen ſeit heute für
Leucht, Koch und Heizgas, das Kubikmeter 18 Millionen, Gewerbedas Kubikmeter 16 Millionen; Lichtſtrom, Kilowattſtunde

Millionen, Kraftſtrom, Kilowattſtunde 18 Millionen. Strom
Großabnehmer, die Kilowattſtunde t2 Millionen. Ein Kubikmetex
Waſſen koſtet 8,4 Millionen.

Ganze GWagenladungen beſchlagnahmt.
Der Rapport der Wucherpolizei.

Von den bei der Wucherſtelle des Polizeipräſidiums in den
Monaten Auguſt und September bearbeiteten Anzeigen wegen
Preistrerberei, Schleichhandels, r x von Waren uſw.
ſind 111 an die Staatsanwaltſchaft zur Strafverfolgung
abgegeben worden. Wegen Vergehens gegen die Preisſchilder-
Verordnung mußte gegen 27 Geſchäftsinhaber
vorgegangen werden.

Jn 11 Fällen wurden von der Wucherſtelle verſchiedene Warenbeſchlagnahmt und bis zur gerichtlichen Entſcheidung ſichergeſtellt,

darunter 2 Wagen Heu, 312 Zentner Weizen, 2 Schock
Eier, größere Poſten Schokolade, 6 Zentner Zucker, 1 Zrntner

nen und 180 Pfund Molkereibutter,

„haben Sſe Kleingeld de ſich
Vor ſechs Jahren kam durch die Frage, ob jemand Kleingeld

bei ſich habe, je nach dem Vermögensſtande des Fragenden der
Wunſch zum Ausdruck, Kupfer-, Nickel- oder Zinkmüngen, höchſtens
Aluminiumfünfziger oder Markſtücke einzuwechſeln. Vor vier
Jahren ſchieden Kupfer und Nickelmünzen bereits aus; dafürwurden die Ein-, Zwei, Fünf-, Zehn- und Zwangigmarkſcheine
von dem Begriff Kleingeld umfaßt. Vor zwei Jahren waren
auch dieſe Geldſcheine ſchon überholt; der Begriff Kleingeld er-
ſtreckte ſich auf Fünfzig, Hundert- und Fünfhundertmarkſcheine.
Seit dieſer Zeit haben wir höchſt erbauliche Fortſchritte auf dieſem
Gebiete gemacht. Wir ſind männiglich zu ſo blühendem Wohl-
ſtande gelangt und haben in der Abrundung aller Preiſe nach
oben eine ſo muſtergültige Fertigkeit erworben, daß Zehn-,
Zwanzig, Fünfzig- und Hunderttaufendmarkſcheine als armſeliges
Kleingeld betrachtet und behandelt werden. Wer etwas auf ſich
hält, gibt ſich mit ine T Scheinen als Miltionenſcheinen über
haupt nicht mehr ab. „Haben Sie Kleingeld. bei ſich?“ iſt in der
Tat heute eine Erkundigung danach, ob der Befragte Ein, Zwei-,
Fünf, Zehn und v gegen höher lautendeHoren eintauſchen kann. Vom Pfennig und Nickelfünfer innerhalb
weniger Jahre auf den Ein und Fünfmillionenſchein geſtiegen zu
ſein, iſt. für den Begriff Kleingeld eine Leiſtung, die ſich. ſchon
ſehen laſſen kann.Wer am Dienstag bei einbrechendem Abend durch die Krauſen
ſtraße gegangen iſt, hat ſehen können. daß ſich irgendwer das Vert.
gnügen geleiſtet hatte, ſehr zahlreiche e
markſcheine zu gerreißen und die Schnitzel auf diewerfen. Der Schätzung nach mögen mindeſtens hundert

ind ſolcher eine auf dieſe Weiſe vernichtet worden ſein. Ob der
Narr das aus Uebermut, aus Aerger, aus Blaſiertheit oder ſonſt
einem Beweggrunde getan hat, muß dahingeſtellt bleiben. Hätte
er Augen im Kopfe und eine Spur von ſozialem Empfinden im
Leibe gehabt, dann hätte er die Scheine, deren er überdrüſſig ge
worden war, irgendeinem der Vielen ſchenken können, für den einZwangzigtaufendmarkſchein noch Bedeutung beſitzt. Die Reichs
bank wird allerdings um den vernichteten Betrag entlaſtet; denn
ſie braucht die verſchwundenen Geldſcheine nicht einzulöſen. Aber
bei mehr als einer Trillion Mark Papiergeld machen einige Mil-
lionen merklich nichts aus. Das iſt nur noch Kleingeld.

mäßiges r liegt vor, nun dieſe Beſchäftigung auch nur
zeitweilig in regelmäßiger Wieder olung geübt und zu einer Erwerbs
quelle gemacht wird. Die bloße gelegentliche Beteiligung an Muſik
aufführungen, d. h. Beteiligung in einzelnen, nicht zu eng aneinander
er Fällen gegen Bezahlung iſt kein Gewerbebetrieb. Bei
Muſizieren gegen Entgelt in irgendeiner Form muß dem Leiter derre rechtzeitig zuvor Art, Tag und d Ort der Veranſtaltung und
die D Fer der Muſikausübung angezeigt werden. Muſikvermittlung
durch Beamte iſt verboten.

Lateinn für die ärztliche und zahnärztliche Vorprüfung.
gu einem Schreiben des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt a

olksbildung an die Univerſitätskuratoren und weder
kultäten der Univerſitäten in Berlin, Fr a. M. lnwird erneut daran erinnert, daß Studierende der Vier oder

Zahnheilkunde, die auf Grund von ausländiſchen h
niſſen immatrikuliert worden ſind, welche einen Lateinnnicht enthalten, dieſen Nachweis vor der Meldung zur ärgzt gen

oder zahnärztlichen n durch eine Mi bis Pera
einem Gymnaſium oder Realgymnaſium innerhalb des
Reiches (bei Reichsausländern evtl. auch an einer r
Lehranſtalt in ihrer Heimat) erwerben müſſen. Zeugniſſe
die Teilnahme an Lateinkurſen an den Univerſitäten gelten nicht
als ausreichende Lateinnachweiſe.

Betrüger, der hier vor einigen Tagen iman h Geri i R Jtrügen verſucht hat, iſt aufnommen worden. Er iſt wegennd hat erſt die Strafe derbaßt.

etra eine An n eund aus einer Kopfwunde blutend von Hausbewohnern au e

Di war x 7 z Treppe e prilten und dieſe
Sie We der Klinik zugeführt werd

rin ma ſeine Bädre.

Die Leitung des Volkspark- Varietéss hat trotz des
c lanes berühmten Komiker Henri Gipſer ein vangen.Sie dec Er tritt ab W auf. Von großen

da r e iſt ganz e ie reſſurmit t W hervorz Er lieſt und ibt,8 un en Echt ruſſiſche Tanzkunſt bitter
Tanja Feo

n m dekauitäſeug

Saalkreis.
Läßejün. Mitgliederverſammlung. Sonntag, den 7. Ok

tober, abends 7 Uhr, Mitgliederverſammlung in der „Quelle“,Referent iſt zur Stelle. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.

Aus der Ardeiterlportbewegung.

2 Uhr ſpielen auf dem Minerva Platz. II--Minerva II. Geiß
meier, Koch, Finger. Straube, Doſſe I, Thiele, Steinborn, Bereck II,Semide I und II, Denkewitz. Erſatz: Höpfner, Wolf I, Weſtphal.

HFC. „Sportluſt 07“. Reſultate: I--Kröllwitz J 4: 4. Sonntag254 Uhr: Ie-Minerva I, Mannſchaft ſpielt wie bisher. Treff
punkt eine Stunde vor Spielbeginn im Uinkleide-Lokal (Südpol).
Sonnabend 8 Uhr: Mannſchafts- Sitzungen im Vereinslokal.

„GermaniaFelſenfeſt“ veranſtaltet am Sonnabend, dem 6. Ok-
tober, im „Goldenen Hirſch“ ein Jugendringen in vier Klaſſen.Anfang 7 ühr abends. Alles andere morgige Angeige.

GermaniaFelſenfeſt“ Kreismeiſter des 5. Kreiſes in Weinheim
Heidelberg in Baden. Nach zwölfſtündiger Eiſenbahnfahrttraf „Germania-Felſenfeſt“ Sonnabendmittag in Weinheim

Jagerein, h von z W rn. v zwarrere hre Reg Meye, Graf als Erſatzr in a hatte, Pfeiffer und

e n enerhie e, Gr eiffer e eineeinen Sieg, während Meye und Reißelh ein dem Ringkampf gemütliches Bei
e Sonntag vordehe 11 Uhr Abfahrt nach Heidelberg.

er herzlicher r nach Beſichtigung des Schloſſes
begann um ngkampf. „Germania-Felſeneinen a i von 17 7 Puntten. n denS e e eei eimal unen JDer Retourkampf mit den der Hallenſere in d Jahre ſtatt. die Weg We

Die neue Runde um rksmeir e e e Sonntag dem 7. Oktober, und tritt der
in Sport alle, abends 7 Uhr, im „GoldenenHirſ e r 1. e 2. Mannſchaft gegenüber. Freitag, den

d. Verſammlung.
Aus der Jugenabewegung.

e e S en. Donnerstag, 4.: Leſen und Dis
kufſionsaben gesfahrt; Dienstag, 9.: zabend; W 14.: HalbtDienstag 16.: Leſen und Diskuſſionsabend; ersta 18 Se
abend; omian. Spiele und Tänze; Dienstag, Vortrag

es So findet Sonniag, den J. Obbohe in et Uhr, i aale der Sandesheilanſt Niet
en tatt. Die 1b a los e ſind e aus e

mmnt ohne en en mittelloſen zui wird der Zut r Eingang am Weinberg.
ſenbahner-Verband. reitag, dem b. ebends ger Uhr, findet h ne wichtige lieder

e h ung müſſen alle Donnerstag

Di

z J Sonntag, 28.: Abendiwanderuns
a o. Decbr.
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Flurſchutz.
Zchiennige Tebensmittellſererung der beſte Schutz

gegen Pünderungen.

Amtlich wird gemeldet: Die Sicherheitsverhältnifſe
auf dem flachen Lande nehmen auch die Aufmerkſamkeit der

in e s einem r 27 dieandesregierungen anger at, Vereinbarungen zur eitigenHilfeleiſtung zu treffen, wo die eigenen Woligelkraſte nes Landes

nicht ausreichen, einem beſonderen Notſtande abzuhelfen. Un-
beſchadet der Polizeihoheit der Länder im Hinblick auf die er
hebliche Beteiligung des Reichs an der Unterhaltung der Polizei
kräfte die Verwendung der Poligzeiorgane der nicht nur
für die Intereſſen des eigenen Landes, ſondern für das deutſche
Geſamtintereſſe in Geſtalt einer polizeilichen Grenzhilfe erwartet.
Außerdem wird nach dem Vorbilde Preußens die Bildung eines
e empfohlen, um das platte Land vor gewaltſamen

inwirkungen gegen die Produktion und Ernte zu ſchützen. Ein
u Flurſchutz ſoll in der Regel das Gebiet eines Gemeinde

ezirks nicht überſchreiten, wenn auch im Eingelfall gegen ein Zu
ſammenwirken verſchiedener Flurſchutztbteilungen nicht ein
gewendet werden mag. Eheſtens wird die Bildung eines frei
willigen Flurſchutzes unter arg eines Land s oder
Schupbeamten den Schutz des fla Landes gewährleiſten. d
übrigen iſt die beſchleunigte und ausreichende Ablieferung der
Ernteerträge durch die Erzeuger als das beſte und wirkſamſte
e gegen Plünderungen und Ausſchreitungen auf dem Lande
anzuſe

Schkendis. Stadtverordneten ſitzung. Am Montag d
vand die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den Ferien ſtatt, die
einen unerfreulichen Verlauf nahm. Die Tribünen waren
überfüllt. Die u Zahl der Beſucher ſtellten die Erwerbsloſen,
ſtand doch ein Antrag zur Beratung, der die Not der Er
werbsloſen mindern ſollte. Aus der reichhaltigen Tages
ordnung ſollen nur die wichtigſten Punkte Erwähnung finden. An
die Stelle unſerer unvergeßlichen Genoſſin Hübler wurde der
Maurer Wilhelm Göricke (KPD.) als Stadtverordneter ein
gu und verpflichtet. Die Kilowattanleihe hat wegen eines
Formfehlers die Genehmigung des Miniſteriums nicht gefunden.
Eimſtimmig wird beſchloſſen, ſtatt des Wertes in Mark die Kilo-
wattſtundenzahl einzuſetzen. Sämtliche Angeſtellte und Beamte
der Stadtbank wurden, um eine noch größere Abwanderung nach
den Privatbanken zu verhindern, um eine Stufe höher ein-
gruppiert. Zugleich wird der Magiſtrat beauftragt, in eine Re
viſion der übrigen Angeſtellten- und Begmtengehälter einzutreten.

Das Verfahren vor dem Mieteinigungsämtern er-
fährt ab 1. Oktober 1928 eine grundlegende Aenderung. Sämtliche
Kündigungsverfahren müſſen beim Amtsgericht anhängig gemacht
werden. Das Mieteinigungsamt beſchäftigt ſich nur noch mit
Mietſtreitigkeiten. Die Beiſitzer müſſen deshalb nach einer Ver-
ordnung neu gewählt werden. Aus den Kreiſen der Hausbeſitzer
wurden die Genoſſen Karl Müller und Max Wille, ausdenen der Mieter der Genoſſe Petzol d und Genoſſin Rohde
gewählt. Den Antrag der Erwerbsloſen begründete der Genoſſe
Böhm. Er wies auf die Sabotage der Steuergeſetze ſeitens der
Unternehmer und deren Folgen durch große Arbeitsloſigkeit hin.
Er ermahnte aber auch die Betriebsräte, alle Beſtimmungen des
Betriebsrätegeſetzes, die Schutz vor Entlaſſungen bieten, genau
zu befolgen. Den Magiſtrat erſucht er, nichts unverſucht zu laſſen,
en Erwerbsloſen ihr Los merklich zu erleichtern. Der Bürger

meiſter nahm als Vertreter des Magiſtrats dazu Stellung. Er
ſchilderte die troſtloſe finanzielle Lage der Stadt und die
Schwierigkeiten, die ſich bei merklicher Hilfeleiſtung entgegen-
ſtellen. Er mußte ſich aber vom Genoſſen Petzold ſagen laſſen,
das bei einigermaßen gutem Willen und mehr Luſt und Liebe
zu dieſem Problem manche Linderung hätte geſchaffen werden

»fötrnen, ſo z. B. bei der Karktoffel verſorgung und bei
freier, koſtenloſer Belieferung von Milch an Säuglinge der in Not
geratenen Perſonen. Der Stadtv. Hoch bach (KPD.) hielt eine
Rede, zugeſchnitten für die Tribünenbeſucher. Einſtimmig wurde
die Eingabe dem Magiſtrat zur Erledigung überwieſen. Der
Iexte Punkt war wohl der wichtigſte der ganzen Sitzung. Er be
ſchäftigte ſich mit einem Antrage der Vertrauenskommiſſion.
Darin wird zum Ausdruck gebracht. daß die Stadtverordneten
einmütig der Anſicht ſind, daß der Bürgermeiſter Patſchke die
Pflichten ſeines Amtes nicht erfüllt. Jnfolge ſeiner
Gkeichgültigkeit und Arbeitsunluſt iſt er nicht fähig, die Geſchäfte
der Stadt in befriedigender Weiſe zu leiten. Der Stadtverord-
netenvorſteher wird beauftragt ſchriftlich dem Herrn Regierungs
präſidenten das vorhandene Material zu überweiſen und ihn zu
bitten, ſchnellſtens alle geeigneten Maßnahmen gegen Herrn
Patſchke zu ergreifen. Vor Eintritt in die Beratung verließ der
Bürgermeiſter den Sitzungsſaal. Schon bei den übrigen Tages
ordnungspunkten war es mit dem Bürgermeiſter zu Zuſammen
ſtößen gekommen. Dabei hatte er erklärt, daß es bei den bürger-
lichen Vertretern nur parteipolitiſche Gründe wären, die zu
dieſem Streite veranlaßten. Wenn dem ſo wäre, ſo hätten unſere
Genoſſen wohlbewußt ſeine Partei ergriffen. Aber leider iſt es
tatſächlich ſo, wie der Antrag beſagt. Auf allen Gebieten wird die
Bürgermeiſtertätigkeit vermißt. Er bekümmert ſich um die Ge-
ſchicke der Stadt ſo gut wie gar nicht. Dies kann direkt verhäng-
nisvoll wirken. Jn einer ſolch kritiſchen Zeit gehört ein Mann
auf dieſen Poſten, der Pflichtbewußtſein und Verſtändnis für die
Nöte der Einwohner hat. Der Antrag der Vertrauenskommiſſion
wurde einſtimmig gebilligt. Dem ſchloß ſich eine nicht
öffentliche Sitzung an.

Sauchſtaedt. Der neue Bürgermeiſter Otto Grimm
wurde in der letzten Sitzung der Stadtverordneten durch den Land
rat Genoſſen Guske in der üblichen Weiſe in ſein Amt eingeführt.

Greppin. Zum Bürgermeiſter gewählt. Die Stadt-
verordneten des im Kreiſe Weißenfels belegenen Städtchens

et
Sport und Spiel
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Aus der Provinz
Sitzung des Provinzialausſchuſſes.

Reine Herdſttagung des Provinriallandtages.
Merſeburg, den 8. Oktober.

der hege Sitzung des Provinzialausſchuſſes war wie
ter Zeit übliin le

rbandes Sachſen wieder

auch die Provinz daraus ihren Nutzen gezogen habe. Habe ſie doch

Somme tund obendrein noch die Subſtanz ſtark vermehrt.Kamten Schulden der Provinz betragen rund 8 Billionen (rund

ehe ar Flrubte feſtſtellen zu ſol
reſſe kürzlich glau eſtſtellen zu ſollen,

ein. t er wurde e Siene es gelungen ſei, e w.
rovingzial vorgeſe auprogramm trotz derhlich gef i n Baukoſten zum erheblichen Teil durchzuführen.

ſei der von 22 Wohnungen in Angriff genommen von
denen ein Teil bis auf kleine Reſtarbeiten bereits fertiggeſtellt
ſei. Auf dem Gebiete der Provinzialſtraßenverwaltung ſeien 100
Kilometer Straßen mit neuer Steinſchlagbahn gedeckt und 18 mit
Kleinpflaſter zu verſehende Kilometer Straßenlänge bereits mit
Pflaſterſteinen beliefert. Die Baukoſten ſeien aus verfügbaren
Mitteln der Prorinzialverwaltung beſtritten worden. Zur Deckungder reſtlichen Bantoſten ſoll das Ergebnis der ſeit einigen Tagen zur

Zei aufgelsgten Goldkursanleihe des Provingzialverbandesienen. Prootngialausſchuß gab ſeine Zuſtimmung zur Auf
legung dieſer Anleihe. Die Kurzarbeit der Straßenwärter wurde
durch Verhandlungen mit den Betriebsvertretungen größtenteils in
zufriedenſtellender Weiſe geregelt. Um Härten zu vermeiden, ſoll
r Fall eingeln behandelt werden. Jn Fällen, wo es ſich um

rbeiter mit ſtarker Familie handelt, oder Arbeit in der Land
wirtſchaft nicht beſchafft werden kann, ſollen Ausnahmen gemacht
werden. Die wöchentliche Lohnerſparnis ſoll nach dem augenblick
lichen Stande 60 Milliarden betragen.

Stöß en wählten in ihrer letzten Sitzung mit 10 Stimmen unter
42 Bewerbern den Gemeindeoberſekretär Nabert aus Greppin
zum Bürgermeiſter. Den Anforderungen des kommunalen Not-
geſetzes iſt durch das Stimmenverhältnis Rechnung getragen.

Radis. Stahlhelmprodukt, Wie man hier hört, gibt der
Landbund den Stahihelmleuten, Arbeitern und Beamten uſw, für
ihre treugeleiſteten oder vielleicht noch zu leiſtenden Dienſte je Ztr.
Roggen. Dafür müſſen aber die Kleinbauern je Ztr. Roggen
extra an den Landbund abliefern, damit ihre Glaubensgenoſſen die

ergütung erhalten. Es iſt ſehr bedauerlich, daß ſo viele Klein
bauern, Beamten und ſogar Arbeiter noch nicht wiſſen, wohin ſie
eigentlich gehören. Zu denen reden ſcheinbar ſelbſt Götter vergebens.
Der Herr „Stahlhelmhanptmann“ beabſichtigt demnächſt auch in
Schleeſen Fuß zu faſſen. Scheinbar will er auch die dortigen
noſſen habt die Augen auf und ſeid auf der Hut, damit auch dieſen
„Aucharbeitern“ die richtigen Wege gewieſen werden.

Die Zuſtände im Kreiſe Torgau.
Der „Stahlhelm“ beherrſcht das Feld.

Aus Torgau wird uns geſchrieben: Dumpfe Verzweiflung be
mächtigt fich mehr und mehr aller Republikaner und Arbeiter im
Kreiſe. J 7 allen zum Schutze der Republik ge

immen Dingew Nichtſchaffenen Organen ſehen fie r x dezuviel iſt mit dieſen Worten ge t dbrutalen Soldatenmißhandlungen, die gerade in den früheren
Torgauer Regimentern gepflegt wurden und Torgau in den trau
rigen Ruf einer Selbſtmördergarniſon brachten Stadtbekannte
S ſpielen im blutigen Treiben des Stahlhelms eine
Rolle. Nicht daß ſie ſelbſt aktiv an der Blutarbeit teilnehmen,
nein, wie es echte Kameradſchaft erfordert, bleiben ſie weit vom
Schuß. Den dummen Arbeitern im Stahlhelm bleibt es über
laſſen, ſich mit ihren kommuniſtiſchen Klaſſengenoſſen und einſtigen
Frontkameraden a. a Weltkrieg war es ja auchſo. Allſonntäglich finden g. im Kreiſe wohlorganiſierte Ueber
fälle auf Arbeiter ſtatt. iknüppel und Totſchläger ver

Sonntags eine Landſtraße, er wird ſicher Trupps zu Fuß oder per
Rad begegnen, den Gummiknüppel am Handgelenk oder einen
Knüppel, von dem ein Schlag genügt, einen Men zu töten.
Die Torgauer Schutzpolizei iſt nun auch zu den evolutio
nären übergegangen.

Dem Stahlhelm iſt bereits erlaubt, Verhaftungen vorzunehmen,
wie das in Belgern geſchehen iſt. Nur mit Hoſe und Hemd
bekleidet, holte man die Arbeiter aus ihren Wohnungen. Ein Herr,
der von der Schutzvolizei ſein Gehalt empfängt, war hierbei be-
teiligt!!! Jn der Schlacht bei Steritz verhaftete die Schupo
ſelbſt. Aber nicht etwa die Arbeiterſchlächter, ſondern die, die ſich
erlaubten, ihr Leben zu verteidigen. Den Kommuniſten Holz
weiß ig von der Torgauer Arberterſchaft als aufrichtiger. be
ſonnener Mann geachtet, wurde feſtgenommen, während die Macher
der Gegenſeite neue Schlachtpläne entwerfen können. Ein Toter
war zu beklagen. Die Schupo tut nicht das Erforderliche, um
herauszubekommen, wer der Mörder war; ſie findet es für richtig,
daß die Oeffentlichkeit die n des „Stahlbelm zu glauben ge

wird. Es iſt eine Tatſache, die niemand mehr beſtreitet,
ſich die öffentliche Gewalt im Kreiſe Torgau in

der Hand der Faſciſten befindet. Der republikaniſche Teil
der Bevölkerung ſieht ſich einem ungewiſſen Schickſal gegenüber.

M Kaufe laufend W
lumpen, Knochen, Papler-

Sie verſinkt in Mutloſigkeit, wenn etwa ſo weiter geken ſollte.

Mansfelder Lande

Die Finanzlage der Provinz gi

Kleinbauern für ſeine Jntereſſen einfangen. Drum Schleeſener Ge

ferenz der Mansfeld A.G. nahm Stellung

richten grauſige Arbeit. Wer daran zweifelt, der betrete nur
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r Ordnung der finanziellen Grundlagen ſtimmte der Provia en Antrag der Verwaltung zu:
„Die vom 86. Provingiallandtage durch den Haushaltplan für

das Rechnungsjahr 1928 beſchloſſene Um lage an Provin
zialſteuern wird für das zweite Vierteljahr nach Maßgabe der
vom Staatsminiſterium auf Grund des S 1 des Geſetzes zur An
paſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli
1926 in der Faſſung der Verordnung vom 1. September 1923

feſtgeſetzten Verhältniszahl von 250 gewandelt erhöht. Dieſe
Umlage iſt ſofort fällig; für die nicht bis zum 31. Oktober ge
zahlten Beträge iſt für jeden angefangenen halben Monat ein Zu
ſchlag von 400 Prozent des Rückſtandes zu vergüten.“

Es wurde weiterhin beſchloſſen, von der beabſichtigten Ein
berufung des Provinziallandtags zu einer Herbfttagung Abſtand
u nehmen, ſowie für den zu erwartenden Fall der Amtsnieder-kegung des Landeshauptmanns Oeſer Herrn Geheimen Regie

rungsrat Dr. Hübener gemäß 8 88 der Provinzialordnung zum
Stellvertreter zu ernennen. Zu Mitgliedern des Verwaltungsaus-
ſchuſſes des Landesarbeitsamtes zu Magdeburg wurden gewählt:
für Magdeburg: Aſſeſſor Böhme; für Halle: Stadtrat Velthuyſen;
für Erfurt: Stadtrat Siems; für die mittleren Städte der Pro-
ving Sachſen: Oberbürgermeiſter Dr. Belian (Eilenburg) für die
kleineren Städte der Provinz Sachſen: Bürgermeiſter Henke
(Bleicherode) für die Landkreiſe der Provinz Sachſen: Landrat
Hähnſen (Neuhaldensleben), Landrat v. Chriſten (Heiligenſtadt).

ugeſtimmt wurde weiter dem Verkaufe der Taubſtummenanſtalte und dem Ankauf eines Grundſtücks in Erfurt, auf dem ein
moderner Neubau errichtet werden ſoll. das ehemalige Taub-
ſtummenheim Schleuſingen ſoll in ein Provinzialkinderheim ein
gerichtet werden. Für von der Eſag aufzunehmende An-
leihen wurde die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft zu den üblichen
Bedingungen übernommen, ebenſo einem Geſuch der Landesver
ſicherungsanſtalt um Uebernahme der Bürgſchaft für die bei der
Reichskreditgeſellſchaft J Darlehen im Betrage von
2 Billionen Mark. Jn den Bergausſchuß wurde an Stelle des
Bergrats Schrader Direktor Garbe (Halle) gewählt.

lkenberg.J nd eine gutbeſuchte Vertrauensmännerſitzung ſtatt,
zu der kritiſchen Lage im Reiche eingehend Stellung nahm. Es
wurden alle Möglichkeiten durchſprochen und es zeigte ſich hier, daß
die Vertrauensmänner der Partei eine einheitliche W hatten.
Es wurde auch betont, daß gerade in dieſer kritiſchen Zeit es not
wendig iſt, daß die Partei innerhalb der Regierung dafür ſorgt, daß
die Republik erhalten bleibt. Pflicht aller Parteigenoſſen iſt es, in
dieſen kritiſchen Tagen wachſam zu ſein, damit alle Anſchläge der Re
aktion im Keime erſtickt werden.

Mansfelder Lande.
Eisleben, den 4. Oktober

Wicerſtand gegen Widerſtand.
Funktionärkonferenz der Mansfelder Arbeiterfchaft.

Eine am Sonntag,
fundene, ſehr zahlreich beſuchte Funktionär und

Situation und zu den Lohnverhandlungen derlehnende Stellungnahme der Direktion zu den S

t gebrauchen, wurde von den
Arbeitern iſt nicht

ſpruch den Arbeitern zugeſprochen rbeiter
len. Die Konferenz ſtellte ſich ein ter ihreS daß die Zerſplitterun cgſt ten e a

zeitigen werden. Die nachſtehende ließung fand
Annahme:

Die in Benndorf tagende Konf der Funklionre undtxiebsräte der Mansfeld A.G. in ennin
Widerſtand der Verwaltung bei Lohnverhandlungen.
die Organiſationen auf, wenn es ſein muß, dieſem
organiſierten Widerſtand der Arbeiter l dim Mansfelder Revier d
in denefordert, bei den ſtattfindenden Lohnverhandlungen dieſelben
ätze zu fordern, wie ſie für das Kernrevier Wirkung haben.

dem 30. September in Beundorf ſtaftge-
Betriebsrätekont

tendie nur das Nötigſte brachten, was die Arbeiter der re
unktionärenF

mitn licn ui in den Stand fetzen, ihre ausreichendc Die Bezirksleitung 53 Der arbeiterverbaurdes wurde e

auftragt, alles zu unternehmen, um die d durch Schieds

h n den ſei u

Aus der Parteibewegung. Am Fontage
e

ſelben ſind, wie
rnrevieren der Braunkohle, wird die Bezirksleitun

Awtſiche Beranntmachunger

Organiſationsleitung wird eanradie Reichsarbeitsminiſterium
der Schiedsſprüche zu beantragen.

ezirksleitung ihr Vertrauen aus dig
re verpflichten ſich, für reſtloſe Unorgankierten Sorge zu tragen. Die zu treffenden Maßnahmen der
Funktionäre und Betriebsräte bezügl. und Erfaſſu
dte I veiter der Mansfeld A.G. werden durch die Organiſatio
g

Die Abſichten der Mansfeld A.G. werden
wenn die Arbeiter die Konſequenz ziehen und
der, Organiſation anſchließen.

die Verbindlichkeitserklärun
Die Konferenz ſpricht der

ch nunmehr reftlop

e Arbeiterverlegungen auf den Schächten der MansfeldA.- G
Jn den letzten Tagen wurden, wie die bürgerliche Preſſe berichtet
ungefähr 80 Mann von der Belegſchaft des r n
dem Wolfſchacht verlegt. Die Abbaumöglichkeiten des Hohenthale
ſchachtes ſcheinen das Maximum überſchritten zu haben, Für di
nächſte Zeit ſind noch weitere Verlegungen zu erwarten

1. für das 1. Viertehahr den 6 fachen
2. für das 2. Vierteljahr den 250 fachen

Betrag des betreffenden vierteljähr
lichen Steuerſolls.

Fisſeben 27 Die bisher von der Gemeindevertretung
beſchloſſenen Vorſchüſſe werden aufkiuctellungen in Gfe Shutpohre.

Die Zahlung der Zuſatzrenten für nunmehr feſtgeſetzten Steuerbeträge am

gerechnet. 821Mit 48 Abb.

und
Mit 2 Tafeln.

achſtes Kochbuch für Kinder,
el u. Pfadfinder. (211)

Reiter und Pferd. Von Major A.Schultz Trinius.
Mit 3 Abb.

d. Mit 3 Abb.
Der Tennisplag,

r e vGCymnaſt. Braun zum u räte
turnen, Schwimmen. Rudern. Mit

arten.
II. Tauchen u. Springen. (298/98)

Kannuſport. Mit 12 Abb. (545)
Zu beziehen durch die

Volkghiatt Buchhandlun,,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 27.

chkälle, Deltungen, Elsen,

Felle erP. Günther
Graseweg 8 Telephon 6130

benogcen! Verdt neue ler

re
Am Schwarzen Brett:

Aufforderung zur Jnſtandſetzung ver
nachläſſigter Gräber. 3380

Delitzſch, den 1. Oktober 1923.

Bei den Schutzpolizeien in Halle, Merſe
burg, Eisleben, Wittenberg, Naumburg,
Weißenfels, Torgau und Bitterfeld werden
Bewerber im Alter von 23 bis 30 Jahren,
die im Heere oder in der Marine ge
dient haben, eingeſtellt. Jüngere, unge-
diente Bewerber können vom 19. Lebens-
jahre an auf der Provinzialpolizeiſchule
in Burg eintreten.

Bedingungen: 12 jährige Dienſt
verpflichtung, Beſitz der deutſchen Reichs
angehörigkeit, volle Polizeidienſtfähig
keit, Nachweis des Beſuchs der oberſten
Klaſſe einer Gemeinde oder Volksſchule,
Unbeſcholtenheit, Mindeſtaröße 1,66 m,
unverheiratet, lückenloſe Papiere. Die
Einſtellung kann jederzeit erfolgen.

Meldungen und Anfragen ſind zu
richten an eine der oben genannten Poli-
zeien oder an unterzeichnetes Kommando,
welches über Dienſtlaufbahn, Gebührniſſe,
Verſorgung uſw. nähere Auskunft erteilt.

Eisleben, den 21. September 1928.
Kommando der Schutzpolizei Eisleben.

W

Kriegsbeſchädigte u. Kriegerhinterbliebene
für Oktober findet am kommenden Donners
tag und Freitag, von 9 bis 1 Uhr, in der
bisherigen Reihenfolge, ſtatt. Für allen
übrigen Verkehr bleibt an dieſen Tagen,
während der vorgenannten Zeit, das
Burean geſchloſſen. 820

Eisleben, den 2. Oktober 19238.
Amtliche Fürſorgeſtelle für

Kriegen e egrbltebeneim Stadtkreis Eisleben.

Beſchluß der Gemeindevertretung
vom 29. September 1923.

Die Gemeindevertretung beſchloß ein
ſtimmig auf Grund des Artikels 1 8 5
des Geſetzes zur Regelung verſchiedener
Raten des kommunalen Abgabenrechts
vom 8. Auguſt 1923: Die für das Steuer-
jahr 1923 feſtgeſetzten Steuerbeträge in
einem Vielfachen zu erheben:

Helbra

Die Gemeindevertretung.
Rieſel. Scholz. Steinic

Veröffentlicht.
Helbra, den 1. Oktober 1923.

Der Gemeindevorſteher.

zeitungs-
Fremdwörtoer
Vnentbehrlieh für jeden Zeitungsleser

Zusammengestellt von
Karl Werner

Zu beziehen durch die

Volkshblatt- Buchhandlung
Halle, Gr. Ulrichstrasse 27
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